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NACHRICHTENBLATT DER MARKTGEMEINDE

Lenzing

Neuer Gemeindevorstand für Lenzing
in konstituierender Sitzung am 20.10.2015 gewählt –––––

gemeinsam mit Bürgermeister Ing. Rudolf Vogtenhuber,
Bezirkshauptmann Dr. Martin Gschwandtner und Amtsleiter Mario Schneeberger

Foto: Alois Humer
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LiebeLenzingerinnen,
liebeLenzinger!

Vor ziemlich genau zwei Jahren habe ich mich an dieser Stelle für die vom Gemein-
derat erfolgte Wahl zum Bürgermeister bedankt.
Heute tue ich dies mit einem großen Dankeschön bei Ihnen, geschätzte Mitbürger-
innen und Mitbürger. Es ist mir eine große Ehre und auch eine ebenso große Freu-
de, weiter für Sie und unsere Heimatgemeinde als Ihr Bürgermeister tätig sein zu
dürfen.

DiehoheZustimmungvonvielenLenzingerinnenundLenzingernistfürmichaberaucheineVerpflichtung,weiterhin
meineBemühungen,Lenzing inmöglichstvielenBereichenund imInteresseallerGenerationenpositivweiterzu-
entwickeln, fortzusetzen. Ich werde mich– so wie in den beiden vergangenen Jahren–um eine korrekte und faire
Zusammenarbeit mit allen im Gemeinderat vertretenen Fraktionen bemühen. Ich versichere Ihnen auch diesmal,
dass ich meine Tätigkeit als Bürgermeister frei von jeder Parteipolitik halte.

Viele neueAufgaben warten auf den neuen Gemeinderat. Es wird eine spannende Zeit, denn Lenzing soll und
muss sich weiterentwickeln, um für unsere Jugend attraktiv zu bleiben. Für unsere Senioren soll es weiterhin ein
lebenswerter Fleck Erde sein, wo man sich bis ins hoheAlter wohl fühlt und auch seinen Lebensabend genießen
kann.

Als Erwerbstätiger war man in Lenzing zu fast allen Zeiten verwöhnt, denn es gab genugArbeit–vorwiegend in
den angesiedelten Industriebetrieben. Seit einiger Zeit sind aber dunkleWolken über dem Horizont heraufgezo-
gen. Man könnte fast glauben, allzu gewinnorientiertes Denken steht imVordergrund.Was immer gut war, hatte
plötzlich keinen Wert mehr ?! Ich hoffe sehr, dass sich auch dieseAspekte für unsere direkt und indirekt betrof-
fenen MitbürgerInnen wieder beruhigen. Ein sichererArbeitsplatz steht auch für Investitionstätigkeit in allen Be-
reichen.

Meine Hoffnung beruht auf der Tatsache, dass man sehr bald zur Erkenntnis gelangt, was sich hier in Lenzing
nach über 100 Jahren Industriegeschichte, auch gemeinsam mit den arbeitenden Menschen und mit der Kommu-
ne, entwickelt hat.

Neue Investitionen am Standort mit all seiner Infrastruktur, auch für einen weiterenAusbau der Zukunftsfaser
„Tencel“, sollen eineÜberlegung wert sein.

In diesem Sinne Ihr

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzing AmtlicheMitteilung33/2015

Ing. Rudolf Vogtenhuber
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Der Bürgermeister berichtet
Die neue Funktionsperiode des Gemeinderates hat mit der konstituierenden Sitzung am
20. Oktober 2015 begonnen. Für die kommenden sechs Jahre gilt es nun, für Lenzing und
deren BewohnerInnen das Bestmögliche zu erarbeiten.

Der Gemeinderat entscheidet über möglicheAusführungsthemen in seinen Sitzungen. DieAufbereitung derThe-
men dazu erfolgt in denAusschüssen. Ich habe mir vorgenommen, den einzelnenAusschüssen mehr Eigen-
verantwortung zuzuteilen. Dadurch können Sachthemen effektiver bearbeitet werden. Natürlich steigt damit die
Verantwortung.Vor allem auch deshalb, da auch eine, in einem Rahmen festgelegte Zuständigkeit für den Finanz-
bedarf gegeben sein wird.

Um die Fülle an wichtigen und zukunftsweisenden Projekten auch tatsächlich abzuarbeiten, ist es notwendig, die
Ausschussgremien schlagkräftig aufzustellen. Daher kommt es teilweise zu sachlich notwendigenÄnderungen.
Zum Beispiel wird ein eigener–auch für die Zukunft bedeutender–Ausschuss „Umwelt, Energie und Mobilität“
festgelegt. Die Fülle anAufgaben, die dieserAusschuss beinhaltet, erfordert es, den Wohnungsausschuss als
eigenständig weiterzuführen. DesWeiteren wird es einen neuen Infrastrukturausschuss, einen erweiterten Kultur-
ausschuss mit Integration und die bekannten Bau-, Familien-,Wirtschafts-, Sport und Jugend-Ausschüsse sowie
den Prüfungsausschuss geben.

Wie bereits berichtet, werden die einzelnen Gremien über einen festgelegten Budgetrahmen selbst ihre Finanzen
verwalten. Der Gemeindevorstand wird teilweise dieAgenden des früheren Finanzausschusses übernehmen und
Vorberatungendiesbezüglichdurchführen.

Termine, Wir sind für Sie da 30-31

Lenzinger Bilderbogen .............. 32

Redaktionsschluss für die
Dezember-Ausgabe
Donnerstag, 26. November 2015

S. 6 S. 15 S. 22



Wahlsprengel

abgeg.

Stimmen

gültige

Stimmen ÖVP SPÖ FPÖ GRÜNE NEOS CPÖ KPÖ

Kulturzentrum 294 283 51 94 113 21 4 0 0

Bibliothek 332 321 49 100 160 8 1 0 3

Kiga Neubrunn 351 346 72 120 118 20 11 2 3

APH 393 380 56 152 145 21 5 1 0

Kiga Atterseestr. 420 412 104 100 143 42 17 1 5

Bauhof 606 587 153 145 197 60 21 6 5

VS Alt Lenzing 651 627 172 168 214 51 12 4 6

Summe: 3.047 2.956 657 879 1.090 223 71 14 22

22,23% 29,74% 36,87% 7,54% 2,4% 0,47% 0,74%

Wahlsprengel

abgeg.

Stimmen

gültige

Stimmen ÖVP SPÖ FPÖ

Kulturzentrum 296 280 35 166 79

Bibliothek 338 326 23 189 114

Kiga Neubrunn 360 336 69 195 72

APH 398 377 38 243 96

Kiga Atterseestr. 427 394 65 214 115

Bauhof 633 605 115 319 171

VS Alt Lenzing 654 600 125 307 168

Summe: 3.106 2.918 470 1.633 815

16,11% 55,96% 27,93%

Wahlsprengel

abgeg.

Stimmen

gültige

Stimmen

Rudolf

Vogtenhuber

Kornelia

Manhartsgruber

Edgar

Mirnig

Kulturzentrum 296 286 220 15 51

Bibliothek 338 329 231 26 72

Kiga Neubrunn 357 350 246 61 43

APH 398 388 303 32 53

Kiga Atterseestr. 427 406 285 45 76

Bauhof 633 585 403 79 103

VS Alt Lenzing 654 600 407 84 109

Summe: 3.103 2.944 2.095 342 507

71,16% 11,62% 17,22%

Sprengelübersicht (Ortschaften):
Kulturzentrum: Lenzing, Thal, Ulrichsberg

Bibliothek: Lenzing

Kindergarten Neubrunn: Neubrunn

APH: Lenzing

Kindergarten Atterseestraße: Gallaberg, Pettighofen, Pichlwang

Bauhof: Oberachmann, Pettighofen, Unterachmann
VS Alt Lenzing: Alt Lenzing, Kraims, Neuhausen, Reibersdorf, Starzing
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Gemeinderatswahl

Landtagswahl

Bürgermeisterwahl

Wahlergebnis 2015
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Gemeindevorstand Gemeinderat

Aufgrund der von der Gemeindewahlbehörde ermittelten Wahlpunkte
werden die Gemeinderatsmandate folgenden Bewerbern zugewiesen:

SPÖ
1. Ing. Rudolf Vogtenhuber
2. Mascha Auracher
3. Ing. Marco Ratzesberger
4. Helga Schneeberger
5. Gottfried Weißenböck
6. Andreas Griebl
7. Erwin Lenzeder
8. Franz Pixner
9. Anita Huber
10. Ing. Horst Meßner
11. Ernst Schön
12. Ernst Weber
13. Franz Röthleitner
14. Ing. Thomas Mirnig
15. Stefan Bergmayr
16. Wolfgang Alexander
17. Gernot Vogtenhuber
18. Andrea Ortner

FPÖ
1. Ing. Edgar Mirnig
2. Josef Zauner
3. Brigitte Hölzl
4. Heinz Lorenz
5. Christoph Führer
6. Katja Breit
7. Klaus Voraberger
8. Maximilian Hochrainer

ÖVP
1. Kornelia Manhartsgruber
2. Franz Hausjell
3. Peter Kofler
4. Erich Oberndorfer
5. Andrea Liedl

Wahlen
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Wahlvergleich Landtagswahl
1997/2003/2009/2015

Wahlvergleich Gemeinderatswahl
1997/2003/2009/2015

Mandatsverteilung
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Konstituierende Sitzung vom 20. Oktober 2015

Am 27. September 2015 wurde
Ing.RudolfVogtenhuberalsBürger-
meisterwiedergewählt. IndieHand
von Bezirkshauptmann Hofrat Dr.
Martin Gschwandtner legte Bgm.
Ing. Rudolf Vogtenhuber das Ge-
löbnis ab, „die Bundesverfassung
unddieLandesverfassungsowiealle
übrigen Gesetzte und alle Verord-
nungenderRepublikÖsterreichund
des Landes Oberösterreich gewis-
senhaft zu beachten, die Aufgabe
unparteiisch und uneigennützig zu
erfüllen,dasAmtsgeheimniszuwah-
ren und das Wohl der Gemeinde
Lenzing nach bestem Wissen und
Gewissen zu fördern.“

Anschließend nahm Bezirkshaupt-
mannHofratDr.MartinGschwandt-
nerdieGelegenheitwahr,einigeper-
sönlicheWorteandenGemeinderat
zu richten. Gleichzeitig bedankte er
sich bei Bürgermeister Ing. Rudolf
Vogtenhuber fürdieseitzweiJahren
bestehendeguteZusammenarbeit.

MitdergleichenGelöbnisformel,die
Minuten vorher Bürgermeister Ing.
RudolfVogtenhubergegenüberdem
Bezirkshauptmann abgegeben hat,
traten dann die übrigen 30 Gemein-
derätesowiedieanwesendenErsatz-
mitgliederoffiziell ihreFunktionals
Gemeindemandataran.

Gemeindevorstand
und Vizebürgermeister
gewählt

LautOÖGemeindeordnungsindfür
die Marktgemeinde Lenzing sieben
Gemeindevorstände vorgesehen.
Entsprechend dem Wahlergebnis
entfallen auf die SPÖ vier Vor-

standsmitglieder, auf die FPÖ zwei
Mitglieder sowie auf dieÖVP ein
Mitglied. Bei den einzelnen Wahl-
gängen der Fraktionen konnte sich
der Gemeindevorstand wie folgt
konstituieren:

� Bürgermeister
Ing. RudolfVogtenhuber–SPÖ

� 1.Vizebürgermeisterin
MaschaAuracher – SPÖ

� 2.Vizebürgermeister
Ing. Edgar Mirnig –FPÖ

� Gemeindevorstand
Ing. Marco Ratzesberger–SPÖ

� Gemeindevorstand
Helga Schneeberger – SPÖ

� Gemeindevorstand
Brigitte Hölzl–FPÖ

� Gemeindevorstand
KorneliaManhartsgruber–ÖVP

Ausschüsse wurden
neu gebildet

DieAufgaben auf Gemeindeebene
sind vielfältig. Der Gemeinderat
wäre alleine zeitlich und organisa-

Lenzings Bevölkerung hat am 27. September 2015 den neuen Gemeinderat gewählt. Innerhalb
von acht Wochen hat der Bürgermeister die konstituierende Sitzung einzuberufen.
Am 20. Oktober 2015 wurde der neue Gemeinderat angelobt.

torischüberfordert, sämtlicheSach-
themen vorzubereiten, weshalb er
eineAnzahlvonAusschüssengebil-
det hat. FolgendeAusschüsse wur-
dengebildet:

Bauausschuss(Hochbau,örtliche
Raumplanung):
Bürgermeister Ing. RudolfVogten-
huber,Obmann
GRIng.AndreasGriebl,BSc,MSc,
Obmann-Stv.

Umweltausschuss(Umwelt,Energie,
Mobilität):
VizebürgermeisterIng.EdgarMirnig,
Obmann
GRHeinzJosefLorenz,Obmann-Stv.

Kulturausschuss(Kultur,Kultus, In-
tegration,Regionales):
Vizebürgermeisterin MaschaAura-
cher,Obfrau
GRErnstSchön,Obfrau-Stv.

Jugend-undSportausschuss (Schu-
le, Jugend, Sport, Freizeiteinrich-
tungen):

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber wird von BH Dr. Martin Gschwandtner angelobt.



Aus dem Gemeinderat

7

A
u

s
d

e
m

G
e

m
e

in
d

e
ra

t

NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzingAmtlicheMitteilung33/2015

Fo
to

s:
A

lo
is

H
um

er

GVIng.MarcoRatzesberger,
Obmann
GRWolfgangAlexander,
Obmann-Stv.

Sozialausschuss(Familie,Soziales,
Kindergarten,Hort,Gesundheit):
GVHelgaSchneeberger,Obfrau
GRAnitaHuber,Obfrau-Stv.

Infrastrukturausschuss(Tiefbau,Ver-
kehr):
VizebürgermeisterIng.EdgarMirnig,
Obmann
GRChristophFührer,Obmann-Stv.

Wirtschaftsausschuss(Landwirt-
schaft,Ortsgestaltung,Gewerbe,
Wirtschaft):
GRFranzHausjell,Obmann
GRFranzRöthleitner,Obmann-Stv.

Wohnungsausschuss(Wohnungen
undGaragen,örtlicheSicherheit):
GRGottfriedWeißenböck,Obmann
GRErwinLenzeder,Obmann-Stv.

Prüfungsausschuss(Prüfung):
GRAndreaLiedl,Obfrau
GR Josef Zauner sen., Obfrau-
Stv.

Fraktionsvorsitzende
wurden bestellt

Die OÖ Gemeindeordnung sieht
vor, dass jede der im Gemeinderat
vertretenen Fraktionen auch einen
Fraktionsobmann/frau bzw. Stell-
vertreterIn nominiert, die wie folgt
bekannt gegeben wurden:

SPÖ: GR Erwin Lenzeder
Stv:GVIng.MarcoRatzesberger
FPÖ: GR Heinz Josef Lorenz
Stv: GR Christoph Führer
ÖVP:GR Peter Kofler
Stv:GVKorneliaManhartsgruber

Kompetenzkatalog der
Ausschüsse genehmigt

Im Rahmen der konstituierenden
Sitzung wurden vom Gemeinderat
die Zuständigkeiten der einzelnen
Ausschüsse beschlossen. Die Zu-
ständigkeiten werden im
Kompetenzkatalogabgegrenzt.Den
Ausschüssenunterliegt inderRegel
die Vorberatung und die Antrag-
stellung für die spätere Beschluss-
fassung im zuständigen Organ (Ge-
meinderatbzw.Gemeindevorstand)
der Marktgemeinde Lenzing.

Erwin Lenzeder

V.l.n.r.: Bezirkshauptmann Dr. Martin Gschwandtner, Vizebgm. Ing. Edgar Mirnig,
Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber, Vizebgm. Mascha Auracher und AL Mario
Schneeberger.

Herzlichen Dank an den MV Werkskapelle Lenzing für die musikalische Um-
rahmung der konstituierenden Sitzung.

Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber konnte
zahlreiche Gäste anlässlich der
Konstituierung des Gemeinderates im
großen Saal des Kulturzentrums be-
grüßen.
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Genehmigung des
vorläufigen
Finanzierungsplanes
für das Feuerwehr-
zeughaus Reibersdorf

In der Gemeinderatssitzung vom
24.2.2015 wurden die Mehrkosten
für die Errichtung des Feuerwehr-
zeughausesReibersdorf inderHöhe
von EUR 104.038,66 vorbehaltlich
der Zustimmung durch die Landes-
regierunggenehmigt.DasLandOÖ
hatdiesbezüglichEUR50.305,00zur
Kenntnisgenommen,diewiefolgtfi-
nanziertwerden:
EigenleistungFeuerwehr

EUR 16.800,00
ZusätzlicheBedarfszuweisung

EUR 17.000,00
AnteilsbetragGemeinde

EUR 16.505,00
DerRestbetraginderHöhevonEUR
53.733,66mussbeidenBauarbeiten
eingespart werden. Der Gemeinde-
rat hat dieser Abänderung des
Finanzierungsplaneseinstimmigzuge-
stimmt.

Errichtung Sakralraum
im Alten- u. Pflegeheim

DerGemeinderathateinstimmigden
GrundsatzbeschlussfürdieErrichtung
eines Sakralraumes im Alten- und
Pflegeheim im Bereich des Lager-

Sitzung vom 22. September 2015
raumesimSpeisesaalgefasstunddas
ArchitektenbüroIng.Königsmaiermit
derAusführung,Ausschreibungund
örtlichenBauaufsichtbeauftragt.

Restaurant
Kulturzentrum Lenzing

EinstimmighatderGemeinderatdie
NeuverpachtungdesRestaurants im
KulturzentrumLenzingandieSeehof
Attersee GmbH beschlossen. Das
Pachtverhältnisbeginntmit1.Okto-
ber 2015 und wird vorerst für die
DauervonfünfJahrenbefristet.

GleichzeitighatderGemeinderatein-
stimmigdieAblösefürdasBetriebs-
inventardesehemaligenPächters in
derHöhevonEUR39.000,--geneh-
migt.

Flächenwidmungsplan-
änderung Nr. 19

EinstimmighatderGemeinderatdie
Änderung des Flächenwidmungs-
planes hinsichtlich eines Teiles des
Grundstückes 572 imAusmaßvon
ca.4.000m² imBereichderOrtschaft
Thal von derzeit „Grünland“ in
künftighin„Bauland-Dorfgebiet“,An-
tragsteller Martin und Christina
Oberndorfer,beschlossen,nachdem
vonSeitenderOÖLandesregierung
positiveStellungnahmenvorliegen.

Auflassung einer Teil-
fläche der ehemaligen
Pichlwanger Straße

DerGemeinderathateinstimmigdie
VerordnungüberdieAuflassungei-
ner Teilfläche der ehemaligen
Pichlwanger Straße im Bereich der
KläranlagederLenzingAGerlassen,
nachdem während der Planauflage
keineEinwendungenundAnregungen
beimGemeindeamteingelangtsind.

Fischaufstieg
Wengerwehr;
Vergabe der Arbeiten

EinstimmighatderGemeinderatden
Auftrag für die Errichtung desAuf-
stiegesWengerwehrandenBilligst-
bieter, Firma Mittendorfer ausAlt-
münster, zu einem Bruttopreis von
EUR 104.320,98 vergeben.

Teilnahme an der
Klima- u. Energiemodell-
region Vöckla-Ager

EinstimmighatderGemeinderatdie
TeilnahmeanderKlima-undEnergie-
modellregionVöckla-Agerbeschlos-
sen.ZieldiesesProgrammes:
� Nutzen regionaler Potentiale
ErneuerbarerEnergien
� NutzenPotentialeEngerieeffizienz
� PRundBewusstseinsbildung
� ForcierungProjektenachhaltiger
Mobilität
� Beitrag zur nachhaltigen Wirt-
schaftsentwicklunginderRegionleis-
ten
� FestigungvongeeignetenStruktu-
renfürregionalenKlimaschutz
� Knowhow-VertiefungindenRe-
gionenfürUmsetzungsprojekte
� AdaptionandenKlimawandel
� Die Kosten belaufen sich auf ca.
20bis30CentproEinwohner/Jahr.

Erwin Lenzeder eh.

Straßen-
sanierungen

2015

Die Restarbeiten
werden im No-

vember fertig
gestellt, damit

unsere Straßen
wieder winterfest

sind. Fo
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, und die „Aussichtsmusi“

Spatenstich WOHNEN IM PARK – Lenzing Mitte––––
Im Juli 2015 erfolgte der Abbruch der alten Volks- und Hauptschule sowie der alten Sporthalle.
Auf dem mitten im Zentrum der Marktgemeinde Lenzing befindlichen Areal entstehen in mehreren
Bauetappen 200 geförderte Wohneinheiten samt Tiefgaragen.

Um die verschiedenen Wohninteressen aller Altersgruppen abdecken zu können, errichtet die GSG-
Lenzing sowohl Mietkauf- als auch Eigentumswohnungen. Da sich dieses Wohnbaubauprojekt im
dichtbesiedelten Ortskern befindet, sind die Kosten der notwendigen Infrastruktur (Abwasserent-
und Wasserversorgung, Energie- und Wärmeversorgung, Verkehrsanbindung) wesentlich geringer,
als für Wohnbauten im Randbereich eines Ortes.
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V.l.n.r.:
Architekt Stelzhammer, LA Krenn, LA Hüttmayr, BH Dr. Gschwandtner, LH-Stv.
Entholzer, LR Haimbuchner, GSG-Geschäftsführer Haubenwallner, Bürgermeis-
ter Vogtenhuber, Gemeindevorstand Mirnig, Vizebürgermeisterin Thürschmid,
Vizebürgermeister Hausjell.

BeimWohnbauprojekt„Wohnenim
Park – LenzingMitte“ handelt es
sich nicht nur um das größte
Wohnbauprojekt seitGründungder
GemeindeLenzingsondernauchum
einesdergrößten inOberösterreich.

In den ersten beiden Bauetappen
entstehen insgesamt 147Wohnun-
gen. ImerstenBauabschnitt entste-
hen 40 Mietkaufwohnungen, 20
geförderte Eigentumswohnungen
und 20 freifinanzierte Eigentums-
wohnungen. Im zweiten Bauab-
schnitt sind 67Wohneinheiten ge-
plant.Davonwerden 20Mietwoh-
nungen errichtet.Weitere 20Woh-
nungenwerden als altersgerechte

Wohnungenausgeführt für all jene,
diesichdenLebensalltagerleichtern
wollen.Die restlichen27Wohnein-
heitenwerden für die jüngere Ge-
neration als „JungesWohnen“ (be-
sondere Fördermittel) errichtet,
welche sich durch die
überschaubarenGrößen (28 bis 65
m²) und günstigenMieten perfekt
alsStartwohnungeignen.

Geplant wurde dieses Wohnbau-
vorhaben von Architekt Mag.
WalterStelzhammerausWien.Das
besondere an Architekt
Stelzhammer ist, dass er inLenzing
aufgewachsen ist und selbst die
nunmehr abgerissene Volks- und

Hauptschule besucht hat. Dieses
persönlicheNaheverhältnis zu sei-
nemHeimatort spiegelt sich in der
Architektur und der Freiraum-
gestaltung wieder. Eine grafische
DarstellungdesWohnbauprojektes
ist auf der Homepage der GSG-
Lenzing (www.gsg-wohnen.at) er-
sichtlich.

Am 23. September 2015 fand die
Spatenstichfeier amAreal der alten
Schule statt.
Bürgermeister Ing.RudolfVogten-
huber und derGeschäftsführer der
GSG-Lenzing Ing.StefanHauben-
wallnerMScMBA konnten dazu
zahlreicheEhrengäste, an der Spit-
ze Landeshauptmann-Stv. Ing.
Reinhold Entholzer (SPÖ),
Wohnbaulandesrat Dr. Manfred
Haimbuchner (FPÖ),dieLandtags-
abgeordneten Hermann Krenn
(SPÖ) undAntonHüttmayrMBA
(ÖVP) sowie Bezirkshauptmann
Dr.MartinGschwandtnerbegrüßen.
Umrahmt wurde die Spatenstich-
feier vom Musikverein Werks-
kapelleLenzing.

DassauchsehrvieleLenzingerinnen
und Lenzinger der Einladung zur
Spatenstichfeier folgten, zeigt von
großem Interesse derBevölkerung
und unterstreicht die besondere
Bedeutung dieses Wohnbaupro-
jektes für die zukünftige Entwick-
lungderMarktgemeindeLenzing.

ALMario Schneeberger
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Pächter der Aussegnungshalle
ist dasBestattungshausPLOBERGER,welches seit 1904 besteht und nun bereits in der 4.Generation tätig ist.
Die FirmaPloberger ist für Sie 365Tage im JahrTag undNacht erreichbar. ImMittelpunkt ihrerArbeit stehen
dernatürliche, respektvolleUmgangmit denVerstorbenenunddie individuelleBegleitungderAngehörigen.
HausderBESTATTUNGPLOBERGER KG,4840Vöcklabruck,Vorstadt 7,Tel. 07672/24421FaxDW18

DieneueAussegnungshalle unddieneuenAufbahrungsräumekonntenEndeOktober fertig gestelltwerden.Die
Hallewurde umca. 45Sitzplätze erweitert,wobei einigeSitzplätze fürHörbehinderte ausgestattetwurden.Die
neueAufbahrungshallebietet einwürdevollesAmbiente.Auchdasneue,behindertengerechte, öffentlicheWCim
Außenbereich kann der Bevölkerung übergeben werden. Manfred Fürthauer

Aussegnungshalle

... beheizt mit erneuerbarer Energie
DieFassadenarbeitenamNeubauwurdenabgeschlos-
sen und es konnte mit dem Innenausbau begonnen
werden. Beheizt wird das Gebäude mit einer Luft–
Wärmepumpe; dasOberflächenwasserwird über ein
Sickerbeckenwieder derNatur rückgeführt.
DieÜbergabe an die FFReiberdorf kann imFrühjahr
2016 erfolgen. Manfred Fürthauer

FFeuerwehrzeughaus
RReibersdorf ...

Fischaufstieg an
der Wengerwehr
Das Land OÖ schreibt den Gemeinden an derAger
sogenannte „Fischaufstiege“vor, damitdieFischevon
der Ager bis zum Attersee gelangen können. Die
Marktgemeinde Lenzing hat daher amWengerwehr
(Steinwehr)einenFischaufstiegzuerrichten.Dieandie
FirmaMittendorfer vergebenen und Ende Oktober
begonnen ArbeitenmüssenbisEnde2015abgeschlos-
sen sein. Manfred Fürthauer
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Die Errichtung der Baustraße
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Verparkte Straßen – Probleme im Winterdienst – Ersuchen um Rücksicht!
WirbittendringenddieStraßen für denWinterdienst freizuhalten.
Die Probleme:Der Schneepflug kommt nicht durch, es verbleiben Schneereste auf der Fahrbahn und die
Fahrbahnkannnicht gestreutwerden.

Winterdienst 2015/2016

DieOÖVerkehrsverbundOrganisationsGesellschaft hat imAuftrag des LandesOÖdieRegionalbuslinien in
Vöcklabruck neu ausgeschrieben. In derGemeindeLenzingwerden dieLinien 561, 563, 565, 573, 585, 586 ab
13.12.2015 von derÖBBPostbusGmbHmit neuenBussen imOÖVV-Design gefahren.
Die wichtigste Regionalbuslinie wird 561 (Unterach –Attersee –Kammer –Vöcklabruck –Attnang-P.) mit
einem 1-Stundentakt abAttnang-Pucheim(mitAnschluss andieWESTBAHNausRi.Linz) überVöcklabruck,
TimelkamundLenzingbis Schörflingund einem2-Stundentakt dazwischen abVöcklabruckBahnhof (mitAn-
schlussandieICsausRi.Linz)alsEilkurs (ohneTimelkamüberdieUmfahrungLenzing)nachKammer-Schörfling
alsErgänzungzum1-StundentaktmitdenRegionalzügen(ÖBB172)nachKammerundDurchbindungbisUnterach
amAtterseewestufer.
Umaber nicht bei derWeiterfahrt auf anderenLinienmit unliebsamenÜberraschungenkonfrontiert zuwerden,
ist es daher ratsam, sich vorAntritt einer Fahrt über die neuenFahrpläne zu informieren.Ameinfachsten ist dies
über die Fahrplanauskunft aufwww.ooevv.atmöglich.Hierwerden die aktuellenFahrpläne frühzeitig bekannt
gegeben.AuchdieMitarbeiterinnenundMitarbeiter imOÖVVKundencenter informierengerne.
Kostenlose Fahrplanfolder (561,563,573) erhalten Sie auch vor demStart auf IhremGemeindeamt!

DIWolfgangÖhlinger
Regionalbetreuung der OÖVV

Gmunden/Vöcklabruck/Braunau

Information zum Fahrplanwechsel am
13.12.2015 für Lenzing

Parksünder

Laut §24 der Straßenverkehrsord-
nung ist dasHalten undParken auf
Fahrbahnen mit Gegenverkehr,
wenn nicht mindestens zwei
Fahrstreifen für den fließenden
Verkehr frei bleiben, verboten!

Bitte diese Vorschriften beach-
ten, imSinne der Sicherheit und
des klaglosenWinterdienstes!

Illegale Schnee-
ablagerung auf
öffentlichen Straßen

Leider räumenmancheGrundbesit-
zer den Schnee ihrer Einfahrten
immerwieder auf die öffentlichen
Straßen, dies ist ausdrücklich ver-

boten und auch einzuhalten. Sollte
es dennochwieder zu solchenAb-
lagerungenkommen,werdendiese
vomBauhofaufKostenderGrund-
besitzer geräumt und die Kosten
dafür an den Verursacher weiter-
verrechnet.

Einsatz nach Winter-
dienst-Einsatzplan

UnsereBauhofmitarbeitersindnach
einemWinterdiensteinsatzplanein-
geteilt.VorrangigwerdendieHaupt-
durchzugsstraßen, die Gehsteige
und dann die Nebenstraßen vom
Schnee befreit und dann gestreut.
BittebeachtenSie,dassdieEinsatz-
kräftenichtüberall gleichzeitig sein
können, sie werden sich aber stets
bemühen, Ihnen das Befahren der

Straßen durch ihren Einsatz zu er-
leichtern.

In der Zeit von 22Uhr bis 4Uhr ist
bei normalen Witterungsverhält-
nissenkeinWinterdiensteinsatz,da-
hermeineBitte um erhöhteVor-
sicht!

Die Marktgemeinde Lenzing
wünscht Ihnen einen unfallfrei-
enWinter 2015/2016!

ManfredFürthauer
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Am Freitag, den 02.10.2015 verwandelte sich die BadeOASE für eine Nacht in klein Hollywood.
Um 18.00 Uhr begannen die Umbauarbeiten der Schwimmhalle für eine Sequenz der neuen Staffel
„Vier Frauen und ein Todesfall“ mit Adele Neuhauser.

„Filmdreh“ in der BadeOASE Lenzing

Die Darsteller der 8. Staffel „Vier Frauen und ein Todesfall“.

Insgesamt arbeiteten 40 Personen
bis in die frühenMorgenstunden,
wobei 6 StundenAufnahmen für 2
Minuten und 19 Sekunden, die im
Film zu sehen sind, gemacht wur-
den.DieBadeOASELenzingwur-
dedeshalbausgewählt,weilwiruns
über dieHerausforderungdesnicht
ganzeinfachenAuftrages trauten.
DasBadeOASE-Team leistete per-
fekteArbeit, wie uns aus der Film-
szenebestätigtwurdeundpünktlich
um 09.00 Uhr nächsten Tages
konnten die ersten Badegäste die
Anlage ohne Schwierigkeiten be-
nützen.Das funktioniert nurmit ei-
nem motivierten, eingespielten
Team. Nebenbei – die Bereitstel-
lung derAnlage lohnte sich natür-

lichauchaus finanziellenGründen.
Betriebsleiter Gerhard Gaigg

Neue Mitarbeiterin im Gemeindeamt
Katharina Stiebler – Bürgerservice

FrauKatharina Stieblerwurde zunächst im Juni d.J. als
Krankenstandsvertretung im Bürgerservice des Ge-
meindeamteseingestellt undmitBeschlussdesGemein-
devorstandes ab 1.November 2015 in ein unbefristetes
Dienstverhältnisübernommen.
Frau Stiebler hat sich in der kurzenZeit seit ihremEin-
tritt imGemeindedienst bestenseingearbeitet undwar in
den letztenMonaten ua.mit derAbwicklung derLand-
tags-undGemeinderatswahlenbetraut.
WirwünschenFrauStiebler für dieweitereZukunft viel
Erfolg. Horst Maringer Fo
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der BadeOASE Lenzing!

Öffnungszeiten:
Hallenbad:
Dienstag–Freitag 13–21Uhr
Samstag 09–21Uhr
Sonn- u. Feiertag 09–19Uhr

Sauna:
Dienstag 10–21.00Uhr
Mittwoch–Freitag 13–21.00Uhr
Samstag 09–21.00Uhr
Sonn- u. Feiertag 09–19.00Uhr
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KUZ-Restaurant „Lenzingerhof“

Seit 23.10.2015 hat das Restaurant „Lenzingerhof“ wieder regel-
mäßig geöffnet. Das neue Team, das vom Mutterbetrieb „Seehof
Attersee“ kommt, freut sich sehr auf Ihren Besuch und wird Sie
gerne mit saisonalen Schmankerln sowie traditioneller Küche
verwöhnen.

DerLenzingerhofbietetdrei ineinanderübergehendeRäumemitetwahun-
dert Sitzplätzen, die je nachBedarf inEinzelbereiche abgetrenntwerden
können. Für größere Feierlichkeiten bietet sich derKultursaal an und in
derwarmen Jahreszeit steht ein gemütlicherGastgartenmit Blick in das
KraimstalzurVerfügung.

Der Kultursaal bietet Platz für bis zu 450 Personen und ist die ideale
Location für Ihre Feste&Feiernwie:

HOCHZEITEN •TAUFEN •
WEIHNACHTSFEIERN • FIRMENFEIERN •
PRÄSENTATIONEN •VEREINSFEIERNusw.

In den letztenWochen konnte dasTeam„Lenzingerhof“ bereits beimeh-
reren Veranstaltungen viele Gäste bewirten und steht Ihnen ab sofort
jederzeit undgernezurVerfügung.

MO, DI, DO, FR, SA: Jeweils von 17.00 bis 23.00 Uhr / SO: 10.00 bis 15.00 Uhr

Gwölberl -
Wiedereröffnung
ImLeimerBräu„HotelRestaurantGasthausbrauerei“wur-
de dasbeliebte„Gwölberl“am22.10.2015wiedereröffnet.
ZudiesemAnlassgratulierteBgm. Ing.RudolfVogtenhuber
sehrherzlichundwünschtedenEhegattenLeimer weiterhin
vielErfolg.

LA Anton Hüttmayr MBA, Rüdiger und Jirina Leimer,
Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber bei der Wiedereröffnung des

„Gwölberl`s“.

TelefonLenzingerhof: 07672/944 00
(OptionalmobileNummer: 0676/363 72 47)

Telefon SeehofAttersee: 07666/7791
(OptionalmobileNummer: 0699/10 777 165)

Mail Lenzingerhof: lenzingerhof@gmail.com
Mail SeehofAttersee: office@seehof-attersee.at

Ansprechpartner fürPlanung/Organisation/Küche:
MichaelHuber (Lenzingerhof,Kultursaal)
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„unverblümt“ Dornrosen im Kulturzentrum Lenzing

Die drei Schwestern aus der Steiermark: In „unverblümt“ sangen und musizierten sie, dass es eine
wahre Freude war. Und sie hatten was zu erzählen: Aus ihrem Schwesterndasein und dem angeb-
lich modernen Frauenleben.

Vernissage Jörg Stefflitsch

Der Kärntner Künstler Jörg Stefflitsch präsentiert seit 10. September 2015 im Kulturzentrum seine
Werke. Ist er doch der Künstler, der vor 12 Jahren bei der ersten Vernissage im KUZ auf seine
Kreativität aufmerksam machte.
Umso mehr freute sich Vizebgm. Margareta Thürschmid, dass sie den derzeit gesundheitlich leider
etwas angeschlagenen Künstler bei ihrer letzten Vernissagen-Eröffnung wieder begrüßen durfte.
Jörg Stefflitsch betonte in seinem kurzen Statement zur Eröffnung, dass er verschiedene Schaffens-
phasen hat und sich derzeit in einer ruhigeren Phase befindet.

Seine eindrucksvollen undbuntenKunstwerke sind nochbisMitteNovember imKulturzentrumzu sehen.Wir
freuenuns sehr, dasswir ihn fürdiesebesondereVernissagenochmalsnachLenzingholenkonntenundwünschen
ihmnatürlichauchgesundheitlichallesGute.Vizebgm.MargaretaThürschmidfandmit JörgStefflitschaucheinen
würdigenKünstler für die letzteVernissage ihrerLaufbahnalsKulturreferentinderMarktgemeindeLenzing.

29. Markttage 2015

Das zahlreiche, begeisterte Publikum spendete viel Applaus
und dankte somit den Künstlerinnen für einen kurzweiligen
und lustigen Abend.

Jörg Stefflitsch, Bgm. Ing. Rudolf Vogtenhuber und Vizebgm.
Margareta Thürschmid bei der letzten Vernissage der zu
Ende gegangenen Legislaturperiode.

Andieser Stelle sei ihr auch für das unermüdlicheEn-
gagement für dieVernissagen gedankt, das denBesu-
cherndesKulturzentrumseinabwechslungsreichesund
künstlerischanspruchsvollesAmbiente für all dieande-
renVeranstaltungenbot.

Ing. ThomasMirnig

MankommtdendreiDamen janicht aus.Mögenmuss
man sie eh, anschauen kannman siewahrlich undgut
zuhören sollteman ihnen auf jeden Fall! Charmante
Ladies sind sieobendreinund trotzdembleiben sie fre-
cheMädels. Freche, lustigeMädels, die einen immer
daran erinnern, dass erwachsen sein eben nicht heißt,
den Kobold in sich zu begraben. Raus mit demUn-
sinn, der in einemsteckt aber auch rausmit den echten
GefühlenunddemBlick auf dieWelt.

Unverblümt kam’s also diesmal singendund spielend
von derBühne undwer sie noch nicht kannte, konnte
sie an diesemAbend kennen lernen.

Ing. ThomasMirnig
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KINOEVENT im Rahmen der Markttage 2015
IN LENZING SPIELTE SICH WAS AB: Am Samstag,,,,, 12.09.2015 im KUZ12.09.2015 im KUZ12.09.2015 im KUZ12.09.2015 im KUZ12.09.2015 im KUZ

GezeigtwurdederSpielfilm„DerBlunzenkönig“mitKarlMerkatz.
Dabei kamauch der neueBeamer und die Erweiterung derTonanlage zumerstenMal öffentlich zumEinsatz.
Vor und nach demKinofilm könnten die Besuchermit den LenzingerUnternehmerInnen plaudern und einen
geselligenAbendgenießen.
Die freiwilligenSpenden für dieGetränke, die an diesemAbendkonsumiertwurden,werden für einen sozialen
Zweck verwendet.
Nicht nur, dass an diesemAbendmit denLenzingerUnternehmerInnen eifrig geplaudertwurde , dieKinokarte
derBesucherwurde andiesemAbendvondenLenzingerBetrieben auchgleich zu einemEinkaufsgutschein im
Wert von 5Euro aufgewertet.
VielenDank für den zahlreichenBesuchundviel SpaßbeimShoppenwünschen
IhreLenzingerWFLBetriebe

WFL Lenzing

Die Verantwortlichen freuten sich über den zahlreichen Be-
such.

Viele Gespräche boten die Grundlage für einen gemütli-
chen Abend.

!!!!! ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 28. November 2015 um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Lenzing

!!!!! ADVENTMARKT der Kath. Frauenbewegung im Pfarrsaal
Samstag, 28. November 2015 von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sonntag, 29. November 2015 von 8.30 bis 16.00 Uhr

!!!!! ADVENTMARKT des Evang. Frauenkreises Rosenau
Samstag, 28. November 2015 von 9.00 bis 15.00 Uhr im
Evang. Pfarrsaal Rosenau

!!!!! ÖFFNUNG DES 1. ADVENTKALENDERFENSTERS
Dienstag, 1. Dezember 2015 um 17.00 Uhr beim KUZ Lenzing

Vorankündigung Dezember 2015
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Kindergarten Atterseestraße
Ganzheitliche Begegnungen mit dem Herbst

Ein neues Kindergartenjahr ist gestartet! Wir durften viele neue Kinder kennen lernen und nach
unseren drei Eingewöhnungstagen auch alle anderen Kinder wieder begrüßen!
DerHerbst bietet denKindern eineVielfalt an lustigenund spannendenLernabenteuern in denverschiedensten
Bereichen:

AufweitereLernabenteuerundviele
spannendeundneueEntdeckungen
imlaufendenKindergartenjahrfreu-
en sichdieKinder unddas gesamte

Kindergartenteam
Atterseestraße

... beim Übergang von zu Hause in den Kindergarten (Transitionen)

... im
Bereich
Sprache
und
Kommuni-
kation

... bei Erlebnissen mit Natur und Technik

... bei eigenständiger Kreativität
und Ästhetik

... bei emotionalen und sozialen Begegnungen (Gruppenfindung / Selbstwahrnehmung / Festvorbereitung / Erntedank)

... im Bereich Bewegung und Gesundheit
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Wie wichtig die Sichtbarkeit im Straßenverkehr ist, will der OÖ. Zivilschutz in Zusammenarbeit
mit dem Land OÖ. schon den Schulanfängern näher bringen. Daher fand auch heuer wieder die
Kinderwarnwesten-Aktion statt, bei der jeder OÖ. Schulanfänger kostenlos eine reflektierende
Warnweste erhielt.

Bgm. Ing.RudolfVogtenhuber undVerkehrsreferentGVGottfriedWeißenböck überreichten die reflektieren-
denWestendenSchulanfängernderVolksschuleLenzingundAltLenzingunderinnertendarin,wiewichtiges ist,
diese immer zu tragen – nicht nur auf demSchulweg, sondern auch in der Freizeit.DennvieleUnfälle könnten
vermiedenwerden,wenn dieKinder für dieAutofahrer besser sichtbarwären.

Besser sichtbar mit Warnwesten

VS Lenzing VS Alt Lenzing

Kindergarten Neubrunner Straße

MitLiedern,GedichtenundSpielen
trugendieeinzelnenGruppenzuei-
nemschönenFestbei.AuchdieJüngs-
ten– unsereKrabbelkinder–waren
eifrigbeiderSacheundhieltenbrav
durch.ZwischendeneinzelnenBei-
trägensegnetePfarrerOrtnerdasmit-
gebrachteObstundGemüseunddie
vondenKindern selbst gebackenen
Weckerl.

Auch Herr Pfarrer Ortner freut sich über
die Gaben.

Einfach spitze, dass du da bist, …

... erklang es im Kindergarten Neubrunner Straße anlässlich des Erntedankfestes. Alle Kinder
versammelten sich, um gemeinsam mit unserem Herrn Pfarrer Ortner für die Ernte zu danken.

ImAnschlussdaran,stärktensichdie
KinderbeidergutenErntedankjause,
wobei PfarrerOrtner willkommen
warundauchdieeinzelnenGruppen
besuchte.Nochmalseingroßes„Dan-
keschön“anHerrnPfarrerOrtnerfür
seinDasein.Unsererstesgemeinsa-
mesFestwarsehrschönundwirfreu-
en uns schon auf das nächste, das
Martinsfest. Gabriela Tobisch

Danke für die Ernte Unsere Jüngsten Wir singen und spielen
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Volksschule Alt Lenzing
Verkehrserziehung
einmal anders

Auch heuer durften dieKinder der
3.Klasse imRahmenderVerkehrs-
erziehung an der Aktion des
ÖAMTC„HalloAuto“ teilnehmen.
Beieinem„Trockentraining“konn-

ten dieKinder selbst ihren eigenen
Bremswegerfahrenundschließlich
auch denAnhalteweg einesAutos
bei 50km/h schätzen.Dabeimuss-
ten viele erkennen, dass dieser viel
länger ist, als sie gedacht hatten.
Anschließenddurfte jeder Schüler,
ordnungsgemäßgesichert,eineigens

dafür„umgebautes“Auto selbstbis
zumStillstandabbremsen.
DieserWorkshopwar einewichti-
geErfahrung für dieKinder und er
führt hoffentlich zumehrVerständ-
nisgegenüberAutofahrernundvor-
sichtigeremVerhalten imStraßen-
verkehr. VL Elisabeth Kalleitner

Herbstzeit – Erntezeit

EndeSeptemberkonntenwir unser
Gemüse,daswir imFrühling inden
Hochbeeten bzw. der Kartoffel-
pyramideangepflanzthatten,ernten
unddarauseineleckereGemüsesup-
pezubereiten.
NachdemWaschenschältenwirdie

KartoffelnundKarottenundschnit-
ten sie in kleine Würfel. In einem
KochtopferhitztenwiretwasButter.
Gemeinsam mit einer klein-
geschnittenenZwiebelröstetenwirdie
GemüsestückeunterständigemRüh-
renan.NungossenwirmitBrüheauf
undließendieSuppelangsamköcheln.
Nach einiger Zeit begann es in der

Klassesogutzuriechen,dassunsdas
WasserimMundzusammenlief,aber
wirmussten uns noch ein bisschen
gedulden.SchließlichwardieSuppe
fertig.ZumSchlussverfeinertenwir
sienochmitSauerrahmundSchnitt-
lauch.DieSuppeschmeckteunssehr
gut.

Bericht der 4. Klasse

Volksschule Lenzing
Ein neues Schuljahr
hat begonnen

95 SchülerInnen werden von fol-
gendenLehrernundLehrerinnenun-
terrichtet:
1. Klasse:BettinaLeberbauer

2a Klasse:
Resch Irmgard und
BirgitKatterl

2b Klasse:VeronikaFalkensteiner
3a Klasse:AlexandraMayr
3b Klasse:MarioMaier
4. Klasse:MargitLongin

Weiters unterrichten anderSchule:
StefanieHemetsberger,Mag. Josef
Maul ( kath. Rel.), Thomas Ferdin
(isl.Rel.),BirgitHochmayr (ev.Re-
ligion)undMichaelaHarringer.
Als Schulassistentin ist FrauSonja
Hubweber tätig.
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Karottenernte im Hochbeet – Kartoffelernte in der Kartoffelpyramide – Zubereitung einer köstlichen Suppe mit Gemüse aus
dem Schulgarten.



NachrichtenblattderMarktgemeindeLenzingAmtlicheMitteilung33/2015

Schulen

19

S
c
h
u
le
n

Cross-Country-Lauf

HervorragendeLeistungbeimCross-Country-
Lauf amMittwoch, den14.Oktober 2015 in
Schwanenstadt–KienesbergerLeonerreichte
in seinerAltersgruppeüber3000mdenzwei-
tenPlatz!HerzlicheGratulation!

Begabtenförderung

ImRahmenderBegabtenförderungverfass-
tendieSchülerinnenundSchülerder2bKlas-
seGedichteundgestalteteneinenLyrikband.

DanielaNeubauerHerzliche Gratulation an Leon
Kienesberger zum zweiten
Platz!

Ein interessanter Lyrikband ent-
stand in der 2b Klasse.
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Neue Mittelschule Lenzing
Naturwissenschaften
erkunden ...

... diese Möglichkeit wird den
SchülerInnenanderNMSLenzing
geboten.ZahlreicheVersuchesollen
dasLernenspannendermachenund
dasGelerntefestigen.SozumBeispiel
zumThemaMagnetismus.
WeitereMöglichkeitenzumprakti-
schen Arbeiten haben alle Schü-
lerInnendasganze Jahrüber–ganz

Versuche zum Thema Magnetismus im
Rahmen der Naturwissenschaften.

besonders aber in der „Woche der
Chemie“(www.wochederchemie.at).
Vondererstenbis zurdrittenKlasse
werden hier von den SchülerInnen
Badekugeln,Duschgels undSeifen
hergestellt.
DankefürdieUnterstützungderWo-
chederChemiedurchdieLenzingAG!
DieviertenKlassendürfenaußerdem
aneinerWerksführungdurchdieLen-
zingAGteilnehmenund„hinterdie
Kulissenschauen“.

IndiesemSchuljahrwirdbesonders
auf gute Umgangsformen und ein
friedlichesMiteinanderWertgelegt.

VDSonja Jahnel

Karate-Vorführung

DieSektionKarate desATSVLen-
zingkamam23.09.2015mitdenKa-
rate-KidszueinerVorführungfüralle
Klassen in die Volksschule. Dabei
wurdenachdemgemeinsamenAuf-
wärmen,beidemauchvieleKinder
derVolksschulemitmachten,dieKa-
rateGrundtechnikenvorgezeigt.
Es folgte die Vorführungmehrerer

KATA’s,einKampfgegeneinenun-
sichtbarenGegnermit einer genau
festgelgten Abfolge, sowie der
Partnerkampf.DenAbschlussbilde-

Azra Sarazevic bei der Kata Bunkai
gegen zwei Gegner

te eineKataBunkai, beiderdieStil-
elementederKata imPartnerkampf
verwendetwerden.

FanddieAusbildungzumKarateka
einstihreAnwendungvornehmlichin
derKriegsführung, ist sieheuteallen
Menschenzugänglich,umdurchdas
TrainingwachsamenGeist, wider-
standsfähigenKörper,starkenWillen,
positiveLebenseinstellung,tolerantes
DenkenundwohlwollendesHandeln
zuerlernen–seiesfürdenAlltagoder
darüberhinausfürdenWettkampf.

Dr.Wolfgang Kemptner,
Sektion Karate des ATSV Lenzing
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Am Sonntag, 04. Oktober 2015, wurden die bereits 13. Lenzinger Marktmeisterschaften,
37. Vöcklabrucker Stadtmeisterschaften, sowie die 9. Attnanger Stadtmeisterschaften im Schwim-
men im Hallenbad Vöcklabruck ausgetragen. TeilnehmerInnen von Jung bis Alt kämpften um
Medaillen und natürlich um die Titel des/der Stadtmeisters/in bzw. Marktmeisters/in.
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Es „herbst'lt“ schon sehr im Schülerhort
Basteln, lachen, kochen, spielen und lernen. Das ist uns im Schülerhort Lenzing besonders wich-
tig. Genau unter diesen Aspekten werden Kinder hier gefördert und gefordert. Jedes Kind soll die
Chance haben, seinen persönlichen Interessen nachzugehen. Dazu stellen wir viele Vorschläge und
Ideen bereit.

Bernadette Wagner – neue Leiterin im Schülerhort Lenzing

Kurzmöchte ichmichvorstellen:
MeinName ist BernadetteWagner, ich bin ausgebildeteVolksschullehrerin, arbeite seit
März 2015 imSchülerhort und leite diesen seit September 2015mit großer Freude. Es ist
mir einAnliegen, denKinderneingesichertesUmfeldzuermöglichen, indemsie ihreKrea-
tivität auslebenkönnenundSelbstständigkeit undSelbstbewusstsein gefördertwerden.

Kastanientiere wurden gebastelt.

In der Bauecke.

BesondersKastanientierebastelnwar
denKindernsehrlustigundergabtolle
Ergebnisse.Natürlichdarf auchdie
Baueckenichtzukurzkommenund
soistdiesebeiSchlechtwetternieun-
besetzt. EswerdenGaragen,Tiere,
Türmeusw.mitgroßerBegeisterung
gebaut.

NachderHalloweenfeier freuenwir
unsaufunsereAdventfeiern imDe-
zember.Undvielleicht,wennwiralle

brav sind, kommt uns auch derNi-
kolausbesuchen. IhrSchülerhortteam
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Gelungene Bewerbe bei Stadt- und Markt-
meisterschaften im Schwimmen

Die Jüngsten (Jg. 2007und jünger)
absolvierten25mFreistil und25m
Rücken.Als jüngsteTeilnehmerin
desBewerbes holte sich die 6-jäh-
rigeFinjaZimmermanndenSieg in
derBambiniklasse II.

Für alle anderenAltersklassen galt
es,50mFreistil,Rückenbzw.Brust
zu absolvieren. Um den Gesamt-
sieger jederAltersklasse zu ermit-
teln, wurde die jeweils beste Leis-
tung nach FINA-Punkten berech-
net. Somit sicherten sich Rosalie

SchillerundMarvinZimmermannden
erstenRang inderKinderklasse II.

Spannendverliefen dieMedaillen-
kämpfe inderAltersklasseKinder I
bei denBurschen,wosichamEnde
Yorik Anzengruber als Gesamt-
sieger durchsetzte.

Knappe Entscheidungen gab es
auch in der Schülerklasse derHer-
ren bzw. Jugendklasse derDamen,
inderMaximilianKroathundLuisa
Kaltenecker schlussendlich den

Pokal für die punktebesteLeistung
entgegennehmendurften.

ZuschnellenZeitenschwammendie
TeilnehmerinderAllgemeinenKlas-
se.HierwarenMaditaUntersberger
beidenDamenundLukasKirthbei
denHerrennicht zu schlagen.

Die Staffelbewerbe bildeten einen
spannendenAbschluss derVeran-
staltung.DieKlassenwurdenhierbei
nach dem Gesamtalter der vier
Schwimmereingeteilt.
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InderKlassederJüngsten(Gesamt-
alter 39 Jahre und jünger) schwam-
men die „Nachwuchsdelfine“ zum
Sieg.IndenKlassenbis59Jahrebzw.
bis 99 Jahre siegten die Staffeln
„Skillaura“und„Sharkfacegang“.Un-
schlagbarinderKlasseüber100Jah-
re Gesamtalter war die „Schacht-
nerei“. ZumAbschlusswurdendann
natürlichnochdiePokalefürden/die
Stadtmeister/inoderMarktmeister/in
vergeben.
MitganzknappemVorsprungkonn-

tesichSportausschuss-MitgliedJulian
SturzlbauerBScalsLenzingerMarkt-
meisterdurchsetzen,derspontanüber
50 m Freistil an den Start ging. Aus
sportlicherFairnessübergaberaller-
dings seinen Pokal an NorbertWim-
mer, der alle drei Disziplinen mit be-
achtenswertenLeistungenabsolvierte.

Eswärewünschenswert,wennkünf-
tigmehrInteressedieserVeranstaltung
geschenkt wird.

GV Ing. Marco Ratzesberger

Daten, ab wann der Dauer-
flohmarkt bei uns eingerichtet sein
wird,entnehmenSiebitteeinemder
nächsten Lenzinger Nachrichten-
blätter.

Buchbestand

Gerade jetzt in derVorweihnachts-
zeit produzieren dieAutoren und
deren Verlage auf Hochtouren. So
vergeht keine Woche ohne einer
VielzahlanNeuerscheinungen.Wir,
in der Lenzinger Gemeindebiblio-
thek versuchen, unseren Buch-
bestand so aktuell wie möglich zu
halten. Liebe LeserInnen, scheuen
Siesichbittedennochnicht,beson-
dere „Buchwünsche“ zu äußern –
entweder direkt bei Ihrem Besuch
in der Bibliothek oder aber auch
unter:bibliothek@lenzing.or.at.
AuchwennwirnichtalleWünsche
erfüllenkönnen– jedenfalls sovie-
lewiemöglich.
WirfreuenunsaufeinbaldigesTref-
fen bei uns in der Gemeindebiblio-
thek!

Mag. Astrid Trückl und
Elke Hanetseder

Liebe Leserinnen und Leser! Das Jahr schreitet zügig voran und so tut sich in der Vorweihnachts-
zeit so einiges in unserer Lenzinger Gemeindebibliothek. Anbei das Wichtigste:

Aus der Gemeindebibliothek

Leseclub

Beispielsweise wurden wir schon
mehrmals nachderGründungeines
„Leseclubs“gefragt. Dieser Herbst
könntederoptimaleZeitpunktdafür
sein. Im „Leseclub“ sind all jene
LeserInnen herzlich willkommen,
die sich zweimal pro Monat abends
in der Bibliothek zum Literatur-
plausch treffenmöchten.Beidiesen
Treffen kann jede/r LeserIn ein
Lieblingsbuch vorstellen oder eine
Buchempfehlungabgeben.Gemein-
sam kann man nicht nur die aktuel-
len Neuerscheinungen besprechen
sondern auch mal einen echten
Klassiker der Literaturgeschichte.
Dereineoderandere launigeAbend
könntevielleichtganzungezwungen
irgendwo bei einem Abschluss-
Achterl enden.
Wer an der Teilnahme zum „Lese-
club“ interessiert ist,meldetsichbitte

während derÖffnungszeiten in der
Bibliothek (MO: 14-18 Uhr, DO:
10-12 und 14-18 Uhr) oder schickt
einMailan:bibliothek@lenzing.or.at
Sobald ein fixer Wochentag für un-
sereTreffengefunden ist,werdendie
Termine an die Interessenten ausge-
sendet.Wir freuen uns auf regeTeil-
nahme!

Dauer-Flohmarkt
und Second-Hand-
Buchgeschenke

Wir veranstalten heuer imAdvent in
der Lenzinger Gemeindebibliothek
einen laufendenDauerflohmarkt.
Das bedeutet, wir sortieren aus un-
serem äußerst umfangreichenAlt-
buchbestand die interessantesten
Werke aus und präsentieren diese
dauerhaft – zum Zwecke des Ver-
kaufs.VorallemdieWerkezumThe-
maKunstundKulturverlierenkaum
an Aktualität und könnten auf die-
sem Wege äußerst günstig den Be-
sitzer wechseln. In Zeiten vonÜber-
produktion, Müllbergen und Ver-
schwendung ist ein Second-Hand-
Buchvielleichtauchmaleinwertvol-
les und bewusstes Geschenk in der
weihnachtlichen Zeit. Die genauenFo
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Marktmeister Julian Sturzlbauer über-
gab seinen Pokal an Norbert Wimmer,
der in allen drei Disziplinen hervorra-
gende Leistungen erreichte.
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A ned schlecht – das Marktbrettl-Programm 2015

Fleißige Sammlerin

Zwei Plakatierer, die sich über die vergangenen Wahlen unterhalten, Live-Gesang von Marvin und
Eva mit Bildern von Spendenübergaben, Einkaufen im Lagerhaus und vieles mehr war heuer beim
Marktbrettl unter dem Motto „a ned schlecht“ zu sehen.

Am Arbeitsamt wurde heftig mit Fremd-
wörtern aus dem Englischen gesprochen.

Die allseits gefürchteten Mönche hat-
ten viele Leviten zu lesen!

Die Brettlbuam-Musi brachte lustige und auch nachdenkliche Lieder dar.

Auch Beatrice Egli war zu Gast beim
Stimmungsmedley.

Wissen Sie, wie schwer es für einen
Polizistenseinkann,einenRadfahrer
an der österreichisch-ungarischen
GrenzeaufzuhaltenundseinenNamen
zu notieren? Oder was alles passie-
ren kann, wenn Sie einen
„Ackerdemiker“ imInternetkennen
lernen?BegrifferatenmitdenDings-
Da-Kindern war ebenso schwierig
wieeinFlug-Trombose-Selbstmord
daheim im Wohnzimmer oder
GerhardTeml,derineinerTalk-Show
das Thema Embrionitis behandelte.
DasheurigeProgrammwurdenatür-
lichwieder vonderBrettlbuam-Musi
undZaubererPaulmitZauberlehrling
Fridolinabgerundet.
Dass heuer fast 900 Menschen das
Marktbrettlbesuchten, findendie50
Mitarbeiter andenvierMarktbrettl-

Vorstellungen„anedschecht“!Dass
damitnatürlichderverfügbareKon-
tostandfürdieSpendengrößerwird,
steigertdieFreudebeidenehrenamt-
lichen Marktbrettlern wieder sehr!
Und wir sind uns sicher: Bis zum

nächstenJahrwirdwiedergespendet,
wenn`s notwendig ist und ein neues
Programmwird’sauchwiedergeben.

Ing. Thomas Mirnig
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Vereinsmeisterschaft der „Asphalt Tigers“

Bei den Herren gewann mit riesengroßem Vorsprung der
Lenzinger Gemeindebürger Karsten Seyfert. Den 2. Platz
sichertesichGastGeroldvordemÜberaschungsmannFressl
Thomas. Die Lenzingerin Fuchs Susanne holte sich den Po-
kal bei den Damen. Den Titel bei den E-Bikern sicherten
sich ex equo die beiden Lenzinger Haslinger Robert und
Sturzlbaum Josef. Haberl Helmut

Am 2. Oktober 2015 veranstaltete der Radsportverein „Lenzing Asphalt Tigers“ seine erste Vereins-
meisterschaft der Sektion Mountainbike. Bei herrlichem Wetter fanden sich17 Teilnehmer am Start
ein. Von Aurach weg ging es hinauf auf den Hongar.
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ATSV Lenzing/MODAL – neue Sektionsleitungen bestellt

Nach jahrzehntelanger Tätigkeit
übergab Charly Maier aus gesund-
heitlichen Gründen die Leitung der
Sektion Sportfischen an Werner
Gattermaier. Der Vereinsvorstand
dankt Charly Maier für seineLeis-
tungenunddenehrenamtlichenEin-
satz für denATSV Lenzing/Modal
und insbesondere für die Sektion
Sportfischen.
Werner Gattermaier ist aktiver
Casting-Sportler und auch als
Hauptkassier desATSV Lenzing/
Modal tätigundwirdsichbemühen,
die Sektion Sportfischen trotz
schwierigem Umfeld aktiv weiter-
zuführen.DieLenzingerSportfischer
sind hiermit aufgerufen, Werner
Gattermaier dabei tatkräftig zu un-
terstützen und an die einst so gesel-
ligen Stunden der Sektion Sport-
fischenwiederanzuknüpfen.

Ebenfalls aus gesundheitlichen
Gründen hat Ing. Hans-Peter
Zopf die Sektionsleitung der Sek-
tion Tischtennis an Günter Ebel
übergeben. Ing. Hans-Peter Zopf
übernahm vom verstorbenen Alt-
Bürgermeister Rudolf Kneifl nach
dessen Tod im Jahr 1986 die Lei-
tungderSektionTischtennis. Inden

Die Kampfmannschaft des ATSV Lenzing/Modal.

1990er Jahren erlebte die Sektion
Tischtennis unter Sektionleiter Ing.
Hans-Peter Zopf ihren Höhepunkt.
DamalsspieltensowohldieHerren-
als auch die Damen-Mannschaft in
der höchstenösterreichischen Liga.
Die Herren nahmen sogar am
Europa-Cup teil und erreichten
dabei die dritte Runde.
Sektionsleiter Günter Ebel stehen
seinVater Ludwig Ebel und Daniel
Danner als Stellvertreter sowie der
Landesliga-Spieler DavidAblinger
als Kassier zur Seite. Wir danken
Ing. Hans-Peter Zopf für seine jahr-
zehntelangeehrenamtlicheTätigkeit
für die SektionTischtennis.

Auch der Sektion Fußball steht
eineneueSektionsleitungvor.Wolf-
gang ALEXANDER (Sektions-
leiter), Gerhart Wagner (Sektions-
leiter-Stv.), Jürgen Reichhalter
(Sektionsleiter-Stv.), Eveline Baier
(Kassierin) und Bernadette Poll-
hammer(Schriftführung)habenvon
Robert Schuster, Herbert Gigerl,
Sonja Strobl und Reinhard Praml
die Leitung der Sektion Fußball
übernommen.
Weiters hat Jürgen Katterl dieTä-
tigkeit als Platzwart von Reinhard

Praml übernommen, demwirauch
hiermitunserengroßenDankfürdie
jahrelange hervorragende und eh-
renamtliche Pflege der Sportplätze
imWaldstadion aussprechen.
Unser Dank gilt insbesondere aber
auchRobertSchusterundHerbert
Gigerl, welche die Sektion vor ei-
nigen Jahren in einer schwierigen
Phase übernommen und konsoli-
dierthaben. ImheurigenJahrhatdie
Kampfmannschaft sogar denAuf-
stieg in die 1. Klasse Süd geschafft.

Nach dem Rücktritt der bisherigen
Sektionsleitungen wurde von den
Rechnungsprüfern desATSV Len-
zing/Modal eine Kassenprüfung
durchgeführt und dabei die ord-
nungsgemäße Übergabe der
Sektionsgeschäfte festgestellt.
Abschließend nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an die ausge-
schiedenen Funktionäre für ihre ge-
leisteten Tätigkeiten, aber ebenso
ein großes Dankeschön an die neu-
gewählten Funktionäre, dass sie
sich bereit erklärt haben, Verant-
wortung für den Sportbetrieb zu
übernehmen.

Mario Schneeberger
Obmann

Gleich in drei der insgesamt 11 Sportsektionen gab es einen Wechsel in der jeweiligen Sektions-
leitung.
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InderSporthallestehtderNaturfreundeLenzingeinegroßzügigeKletterwand
zurVerfügung,diesowohlfürAnfängeralsauchfürFortgeschrittenevielfältige
Möglichkeitenbietet.FolgendeKursewerdenangeboten:
� Anfänger- und Fortgeschrittenenkurse für Erwachsene
� Kinderkurse
� Klettertechnik-Kurse
Die Kurse werden jeweils etwa 2-3 Wochen vor Beginn über das Internet
(www.lenzing.naturfreunde.at)ausgeschriebenundgegebenenfallsauchper
Rundschreiben bekannt gemacht.
Infos unter E-Mail: g.meister@eduhi.at

Naturfreunde Lenzing – Sportklettern
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Aus der Pfarre

DieGeschichtehatunsgelehrt, dass
es nur etwas mehr als 10 Jahre
brauchte, um Europa grundlegend
zu verändern–wenigstens was die
geographischeundpolitischeLand-
karte betrifft.

Wenn ich nur daran denke, was sich
inLenzingveränderthat, seit ichvor
etwas mehr als sieben Jahren her-
gekommenbin:DieUmfahrungLen-
zing und Lenzing Plastics wurden
damals gerade gebaut. Mittlerweile
steht ein neues Werk der Lenzing
AG:Tencel.
EineneueSchulewurdegeplantund
gebaut, samt Dreifach-Sporthalle.
Die alte Schule ist abgerissen und
damit ist auch einWahrzeichen von
Lenzing gefallen: Der alte Wasser-
turm. Wohnraum für Menschen
wird an dieser Stelle gebaut. Neuer
Bürgermeister, neue Mandats-
verteilung im Gemeinderat,…Ver-
änderungen dort und da – wohin
mansieht.Ganzabgesehenvonper-
sönlichenVeränderungen,wieman-
ches graue Haar mehr,…
So wandelt sich auch dies und das
inderPfarre.Amdeutlichstensicht-
baranderPfarrheimsanierung.Was

noch folgtwird markanter sein:Der
Umzug des Pfarrhofes in das Pfarr-
heimgebäude: Die Kanzlei kommt
indenehemaligenKindergarten,die
PfarrerwohnungfindetgenugRaum
überdenGaragen(geplant2016/17).
EineweitereVeränderungbringtder
Priestermangel mit sich: Im Schnitt
wird seit 1. September 2015 sonn-
tags um 9.00 Uhr abwechselnd ein
Wortgottesdienst oder eine Mess-
feier (alternierendmitAurach) sein.
BesondereAufmerksamkeitverlan-
gendieHochfeste:AmWeihnachts-
tag, Ostersonntag usw.wird der
Festgottesdienst immer erst um
10.00 Uhr beginnen (Aurach 8.30
Uhr).
„Veränderung“ ist fürmancheMen-
schen negativ besetzt: „Alles soll
bleiben, wie es ist“, hört man oft.
AnstellevonVeränderungkannman
auch Entwicklung sagen, oder auch
wachsen und reifen. Wie jetzt im
Herbst, wenn die Blätter fallen,
muss hin und wieder etwas abster-
ben,damit imFrühjahrNeueskom-
men kann. Letztendlich ist alles Le-
ben Entwicklung, Veränderung,
WachstumundReifung.Manchmal
ist es aber schon beängstigend,

So vieles verändert sich – was bleibt?
Im Geographieunterricht in der Schule lernte ich einst (70er Jahre): Bonn ist die vorläufige
Hauptstadt von (West-)Deutschland. Ich dachte mir damals: So ein Blödsinn. Was soll sich da
ändern? Die Grenzen in Europa werden immer so bleiben wie sie sind.

wenn sich allzu vieles bewegt und
verändert. Können wir da voll Ver-
trauen hinschauen auf Gott, dessen
Menschwerdung wir in etwas mehr
als einem Monat feiern? In der Ur-
kunde des christlichen Glaubens,
der Bibel (seit rund 2000 Jahren
unverändert) heißt es: „Jesus Chris-
tus ist derselbe gestern, heute und
in Ewigkeit“ (Heb 13,8). Ein christ-
licher Liedermacher, HansWalters-
dorfer, hat es so ausgedrückt: „Voll
Vertrauen gehe ich, denWegmitdir
meinGott,getragenvondemTraum
der Leben heißt. Am Ende dieses
Weges bist Du selber dann das Ziel,
Du, der Du das Leben bist“.
VertrauensvollesWeitergehen indie
Zukunftwünscht

Johann Ortner, Pfarrer
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Pfarrer Fraiss wiederbestellt
Pfarrerwahl: Eine Besonderheit der Evangelischen Kirche

Die Pfarrstellen in den Evangelischen Pfarrgemeinden werden durch eine Wahl vergeben. Dazu werden freie
Pfarrstellen ausgeschrieben und Pfarrer bzw. Pfarrerinnen können sich bewerben.
Jeder Bewerber wird daraufhin zu einem Gottesdienst und einem anschließenden Gespräch eingeladen. Nach
den Vorstellungsgottesdiensten dürfen alle erwachsenen Gemeindemitglieder ihre Stimme abgeben und damit
den nächsten Pfarrer bestimmen.
Nach 12 Dienstjahren muss sich ein Pfarrer neu derWahl durch die Gemeinde stellen. Damit ist den Gemeinden
das Recht eingeräumt, einen Pfarrer, mit dem sie nicht zufrieden sind, auch wieder abzugeben.

Segnung durch Superintendent Lehner

Pfarrer Fraiss aus der Evangelischen Pfarrgemeinde Lenzing-Kammer (Rosenau) hatte mitAugust 2015 seine
ersten zwölf Dienstjahre absolviert. Deshalb musste die Pfarrstelle neu ausgeschrieben werden. Die Gemeinde-
vertretung der Pfarrgemeinde hat sich danach einstimmig für dieWiederbestellung von Pfr. Mag. Roman Fraiss
ausgesprochen.

Einen Tag vor dem 40. Geburtstag unseres Pfarrers wurde die Wiederbestellung schließlich feierlich bestätigt.
Am 13. September gab es einen Festgottesdienst mit dem Evang. Superintendenten Dr. Gerold Lehner. Im
Zentrum des Gottesdienstes stand, Pfarrer Fraiss mit Gottes Segen für den weiteren Dienst zu stärken. Viele
Menschen aus der Gemeinde nahmen an dieser Feier teil; auch die Bürgermeister von Seewalchen, Lenzing und
Schörfling feierten an diesem Morgen in der Rosenau.
In diesem Gottesdienst wurden auch fünf neue Mitarbeiterinnen der Pfarrgemeinde eingeführt und gesegnet.
Neben drei Mitarbeiterinnen aus dem Pfarrkindergarten gab es auch Zuwachs im Bereich der Pfarrgemeinde.
MitAgnesToth wurde eine neue Küsterin (kath. Mesnerin) aufgenommen. Damit die Pfarrgemeinde noch mehr
für Kinder und Jugendliche bieten kann, hilft seit heuer Birgit Hochmayr als Jugendwartin mit.
DieEvangelischePfarrgemeindewünschtallenMitarbeiter/innenGottesSegen,damit sie in ihremWirkungskreis
diesen Segen auch weitergeben können. Lieselotte Pitter

Fünf neue Mitarbeiterinnen der Pfarrgemeinde wurden beim Fest-
gottesdienst am 13. September 2015 feierlich eingeführt und ge-
segnet.

Die Bürgermeister Gründl, Reiter und Vogtenhuber gra-
tulierten Pfarrer Fraiss zur Wiederbestellung. Im Bild mit
Superintendant Dr. Gerold Lehner u. DI Franz Peter Seiler.

Der Philharmonia-Zyklus Salzkammergut startet in die 11. Saison:

Dienstag, 24.11.2015 mit dem Bläser-Sextett (Werke von Beethoven, Mozart)
Beginn: 19.30 Uhr im Kulturzentrum Lenzing
Abo- sowie Einzelkarten (Abo Kat. B € 80,-- und einzeln VVK € 18,--) sind jederzeit am Marktgemeinde-
amterhältlich!
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ALTERSJUBILARE

Besonderen Anlass zur Freude gibt es immer wieder bei den „Runden“ Geburtstagen – nicht
nur für die Jubilare selbst und für deren Familienangehörige und Freunde. Auch Bürgermeister
Ing. Rudolf Vogtenhuber stellte sich als Gratulant ein und hat zuletzt am 17. September 2015 alle
75-, 80- und 85-jährigen Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger des zweiten Halbjahres 2015
zu einer Feier in das Kulturzentrum geladen.

Wir gratulieren zum 75. Geburtstag!

Wir gratulieren zum 80. Geburtstag!

Von links nach rechts:
1.Reihe:WillingerTheresia,Kofler
Elisabeth,RazenbergerHelga,Stadl-
bauer Brigitta, Gattermaier Eveline
Rita, Derra Hanne Lore, Hofmann
Eva,GeringerBrigitte,Schwarzlmüller
Gertrude,BauchingerMargareta
2.Reihe:WillingerRupert,Wirlend
Johann, Kain Friedrich Wilhelm,
LaageManfredWolfgang,Höglinger-
Pribas Herbert, Brandl Walter,
Lehner Richard, Schuster Johann
Rudolf,EnserJohann
Nicht im Bild: Podluczky Gertrud,
Ahörndl Ingeborg, Scherndl Erich,
LeitnerAloisia,PfisterHorstHelmuth,
BracherHelmut,AndorferMargarete,
BichlerHerbert,AhörndlIngeborg

Von links nach rechts:
1.Reihe:
KollmannKatharina,
SchusterMaria,
WienerGertraudMaria
2.Reihe:
KirchgattererFranzXaver,
SchusterMartin,
SeiringerAlois
Nicht im Bild:
OswaldErika,HolpferWalterOtto
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ALTERSJUBILARE

88. Lebensjahres
Wieneroither
Theresia

87. Lebensjahres
Thürschmid
Margarete

87. Lebensjahres
Schiemer
Maximilian

88. Lebensjahres
Mayer Frieda

88. Lebensjahres
Schillhuber-
PeringerElma

86. Lebensjahres
Waltenberger
Irmentraud

Wir gratulieren zum 85. Geburtstag!

Von links nach rechts:
1.Reihe:
StadlmayrFranziska,
MaierMaria,
KleinTheresia,
LacherKatharina
2.Reihe:
GattermaierAlois,
HolzleithnerRoland,
ZödlAdolf,
BededuktWalter
Nicht im Bild:
OfnerHildegard,PfeilAnna, Schau-
er Wilhelm, Tarmann Winfried,
Höllermann Johann, Königseder
Josef,MaierMaria

Fo
to

A
lo

is
H

um
er

Wir gratulieren zur Vollendung des:

86. Lebensjahres
Zechmeister
Zäzilia

90. Lebensjahres
Mittermayr
Anna Maria

91. Lebensjahres
Krämer Franz

92. Lebensjahres
Höfler Berta



GOLDENE HOCHZEIT
Wir gratulieren recht herzlich!

Kastenhuber Kirsten und Bernd
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ALTERSJUBILARE
Wir gratulieren zur Vollendung des:

92. Lebensjahres
HagerFranz

OHNE FOTO:

95. Lebensjahres
Hofer Hubert

93. Lebensjahres
Lacher Maria

92. Lebensjahres
RiesingerTheresia

DIAMANTENE HOCHZEIT
Wir gratulieren recht herzlich!

92. Lebensjahres
Oswald Hedwig

Kollmann Renate undAdolf

89. Lebensjahres
LeimerElisabeth

88. Lebensjahres
ZirwigKurt

OHNE FOTO:

89. Lebensjahres
Konnerth Sofia

MicheliAnna und Josef Stötzer Barbara und Ferdinand
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Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger:

KritzingerRudolf im 85. Lj.
Fink Maria im 90. Lj.
Moser Elfriede im 87. Lj

Wiener Johann im 81. Lj.
RudolfMaria im 72. Lj.
BichlerAnna im 94. Lj.

Information zur
Eltern-/Mutterberatung in Lenzing

Für welche Bereiche sind wir zuständig?

� Gewicht, Länge, Pflege
� Ernährung,Stillen,Beikost
� Stillberatung
� Schlafberatung
� ÄrztlicheBeratung, Impfberatung
� Tragehilfen
� Entwicklung,Förderung
� Erziehung,Verhalten
� PersönlicheBelastungen
� Partner- und Familienkonflikte

� Kinderbetreuung
� FinanzielleAnsprüche/Beihilfen

Wer arbeitet mit?

MR Dr. Hubert-Hermann Lohr – Prakt.Arzt
Claudia Seyfert– Dipl. Hebamme, Stillberatung
Eva Gebetsroither– Dipl. Sozialarbeiterin
Anita Huber– Leitern EKIZ Lenzing

Eva Gebetsroither,
Bezirkshauptmannschaft Vöcklabruck

Das Team der Eltern-/Mutterberatung bietet kostenlose, vertrauliche Beratung ohne Voranmeldung
jeden ersten Montag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr im Kinderfreundeheim (Eltern-Kind-Zentrum)
Lenzing und freut sich auf Ihren Besuch!
Die nächste Beratung findet am 07. Dezember 2015 statt.

Kieweg Margit und Helmut
– Sohn Hannes

Gstirner Meike und UhlirAndreas
–Tochter Madita

Deisl Regina und Bernhard
–SohnAndreas

GEBURTEN
Wir begrüßen unsere Neugeborenen und wünschen den Eltern viel Freude

OHNE FOTO:



Ärztlicher Notdienst in Lenzing
Außerhalb der normalen Ordinationszeiten ihres
Allgemeinmediziners sowie anWochenenden und
Feiertagen über dieÄrztenotrufnummer 141
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Termine für die Eltern-/Mutterberatung

Sprechtage
Pensions-

versicherungsanstalt
derArbeiter u.Angestellten
Vöcklabruck,Außenstelle der
OÖ GKK, Ferd.-Öttl-Str. 15,

Tel. 05/7807 363900
jeden Mo, Di, Mi und Do

von 8.00-14.00 Uhr
Um unnötigeWartezeiten zu

vermeiden, empfehlenwir eine
telefonischeTerminvormerkung.

Sozialversicherungsanstalt
der Bauern

Vöcklabruck, Bezirksbauern-
kammer, Sportplatzstraße 7,

Donnerstag
jeweils von 8.00-15.00 Uhr

mitVoranmeldung
Tel. 0732/7633-4315
03. Dezember 2015

Bezirksgericht
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 12,
Tel. 057/60121-48121

Jeden Dienstag
von 8.00-12.00 Uhr

Krebshilfe Beratungsstelle
Vöcklabruck

Ferdinand-Öttl-Straße 15
(im GKK-Gebäude)

Jeden Mittwoch
von 16.00-18.00 Uhr
Terminvereinbarung

Montag-Freitag 7.00-15.00 Uhr
Tel. 07672/710-0

BeratungundBegleitungvon
PatientenundAngehörigen

Praktische Ärzte
Gemeindearzt MR Dr. Hubert-Hermann Lohr, Hauptstraße 24,
Tel. 92916, Mobiltelefon 0664/4413919:
Mo., Di., Mi., Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstagzusätzlich von 15.00 – 17.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 10.00 Uhr

Donnerstag keine Ordination
Dr. Jörg Breslmair F.-K.-Ginzkey-Straße 10,
Tel. 93642, Mobiltelefon 0699/14500650:
Mo. u. Mi. von 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr u. 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag von 7.30 – 11.30 Uhr
Freitag von 13.00 – 17.00 Uhr

Samstag keine Ordination
Dr. Isabella Lorber, J.-Böhm-Straße 17, Tel. 92326,
Mobiltelefon 0664/3220931:
Mo., Di., Do., Fr. von 7.30 – 11.30 Uhr
Montagzusätzlich von 18.00 – 20.00 Uhr
Mittwoch von 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag keine Ordination
Zahnärzte

Dr. Claudiu Victor POP, Atterseestraße 40, Tel. 92735,
Mobiltelefon 0664/88938888:
Mo. und Mi. von 12.00 – 18.00 Uhr
Di. und Do. von 8.30 – 14.00 Uhr
Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr
Dr. Wilhelm Schuster, Waldstraße 2, Tel. 95411
Mo. von 17.00 – 19.00 Uhr
Di. von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Mi. und Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr
Do. von 14.00 – 18.00 Uhr
Dr. Claudia Wolff - Wahlärztin,Atterseestraße 20, Tel. 92953
Mo. und Fr. von 13.30 – 18.30 Uhr
Di., Mi. und Do. von 8.00 – 12.30 Uhr

Apotheke Lenzing
Atterseestraße 40, Tel. 93200
Montag bis Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag von 8.00 – 12.00 Uhr

Die Eltern-/Mutterberatung wird jeden 1. Montag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr
im Kinderfreundeheim (Eltern-Kind-Zentrum) abgehalten.

07. Dezember 2015
Die ärztliche Beratung der Mütter erfolgt durch Gemeindearzt MR Dr. Hubert-Hermann Lohr.



BÜRGERMEISTER Ing. Rudolf VOGTENHUBER E-mail: rudolf.vogtenhuber@lenzing.ooe.gv.at
Hochbau, Örtl. Raumplanung, Personalreferent, Tel. 07672/92955-33

Sprechtag: Montag bis Freitag nach telefonischer Vereinbarung
Sekretariat Margit Ressler Tel. 07672/92955-32 E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Vizebürgermeisterin Mascha AURACHER
Kultur, Kultus, Integration, Regionales Tel. 0699/12908425 E-mail: mascha_auracher@hotmail.com
Vizebürgermeister Ing. Edgar MIRNIG Tel. 0660/5208457 E-mail: office@iem-solutions.at
Umwelt, Energie, Mobilität, Tiefbau, Verkehr
GV Ing. Marco RATZESBERGER Tel. 0676/5014649 E-mail: marco.ratzesberger@gmail.com
Jugend, Sport, Schulen, Freizeiteinrichtungen
GV Helga SCHNEEBERGER Tel. 0664/7825123 E-mail: helga.schneeberger@me.com
Familie, Soziales, Kindergarten, Hort, Gesundheit
GV Brigitte HÖLZL Tel. 0660/1207818 E-mail: gitti.hoelzl@gmail.com
GV Kornelia MANHARTSGRUBER Tel. 0676/6358360 E-mail: conny1312@gmx.at
GR Gottfried WEISSENBÖCK Tel. 0699/11997900 u. 07672/95600 E-mail: gottfried.weissenboeck@gmx.at
Wohnungen und Garagen, Örtl. Sicherheit
GR Franz HAUSJELL Tel. 0699/13650310 u. 07662/2106 E-mail: hausjell.franz@web6262.at
Landwirtschaft, Ortsgetaltung, Gewerbe, Wirtschaft

Gemeindevorstand – Ausschussvorsitzende
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Wir sind für Sie da

Alten- und Pflegeheim Lenzing
Heimleitung: Herr Daniel Sturm BA MA, Tel. 07672/92976
Sozialberatungsstelle in der F.-K.-Ginzkey-Straße 10 (Frau Gabriele Lichtenthal)
Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag von 8-12 Uhr und nach tel. Vereinbarung, Tel. 07672/ 92412
Kulturzentrum Lenzing
Auskünfte und Reservierungen Herr Ing. Thomas Mirnig, Tel. 07672/92955-28
Abfallsammelzentrum
Öffnungszeiten: Montag von 8-15 Uhr und Freitag von 8-18 Uhr, Tel. 07672/94917
Pächter der Leichenhalle
Bestattungsunternehmen Ploberger KG, Vöcklabruck, Tel. 07672/24421

Verwaltung – Parteienverkehr
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 08.00-12.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Donnerstag 08.00-12.00 und 14.00-17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Tel. 07672/92955; Homepage: www.lenzing.ooe.gv.at; E-mail: marktgemeinde@lenzing.or.at
AMTSLEITUNG Mario Schneeberger, Leiter des Gemeindeamtes, Rechtsangelegenheiten sowie Aufga-
ben des Gemeinderates und des Gemeindevorstandes, Dw 34, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at

Sekretariat Alexandra Aschauer Dw 31, E-mail: amtsleitung@lenzing.or.at
FINANZVERWALTUNG Leiterin Brigitte Theil-Steinmetz, Dw 20, E-mail: buchhaltung@lenzing.or.at
Haushaltsbuchhaltung Herbert Gigerl Dw 13 Ermal Dervishi Dw 21
Steuer- und Rechnungswesen Anita Wallinger Dw 22 Doris Engljähringer Dw 12
HAUPTVERWALTUNG Leiter Horst Maringer, Amtsleiter-Stellvertreter, Personalleitung, Standesamt,

Kultur, Dw 27, E-mail: hauptverwaltung@lenzing.or.at
Erwin Lenzeder Dw 24, Standesamt/Staatsbürgerschaft, Soziales, EDV, Personalverrechnung
Christine Lackner Dw 26, Personal
Ing. Thomas Mirnig Dw 28, Kultur
Katharina Stiebler / Gabriele Praschl Dw 10, Meldeamt, Fundamt, E-mail: meldeamt@lenzing.or.at
Brigitte Stockinger Dw 50, Bürgerservice, Meldeamt, Wohnungsvergaben, E-mail: meldeamt@lenzing.or.at

BAUABTEILUNG Leiter Manfred Fürthauer, Dw 30, Hoch- u.Tiefbau, Gebäudeverwaltung,
Wassermeister, E-mail: bauamt@lenzing.or.at

Werner Obermair Dw 29, Baurecht u. Raumordnung
Patrick Leinberger Dw 25, Bauabteilung

BAUHOF (auch Bereitschaft) Leiter Johann Schimpl, Dw 43 oder Handy 0676/84 92955 43
E-mail: wirtschaftshof@lenzing.or.at

WASSERWERK Leiter Robert Stockinger, Dw 44 oder Handy 0676/84 92955 44, Wassermeister
Wasserwerk-Notruf Tel. 0676/84 92955 45



Konstituierende Sitzung

SPÖ-Gemeinderatsfraktion

FPÖ-Gemeinderatsfraktion

ÖVP-Gemeinderatsfraktion




